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I.HÖHLE'NFORSCHERI Gästeabend inder FalkensteinhaUe

BerichteausdemInnerenderErde
In den Teufelsklingenbröller
und ins Blauhöhlensystem
"entführen" am Samstag, 10.
November, die Mitglieder der
Arge Gr~benstetten ihre Besu-
cher beim Gästeabend. Die
höhlenkundliche Vereim-
gung berichtet in der Falken-
steinhaUein Grabenstetten
ab 19 Uhr über ihre Arbeit.

In diesem Jahr stehen Vorträge
üben den Teufelsklingenbröller bei
Heubach (Ostalbkreis) und das im-
mer noch in den ScWagzeilen ste-
hende BlauhöWensystem (Alb-Do-
nau-Kreis) auf dem Programm.

In der mit der Blauhöhle verbun-
denen VetterhöWe bei Blaubeuren
gibt es immer wieder Neuentde-
ckungen und besondere For-
schungserfolge zu verbuchen.

udo Wieczorekhat seinem Multi-
media-Vortrag deshalb die Über-
schrift gegeben: "Die Vetterhöhle -
ein Forschungsbericht aus dem
BlauhöWensystem". Die Gäste der
Arbeitsgemeinschaft werden erfah-
ren, wie schwierig es für die For-
scher in manchen Bereichen .der
HöWe ist, das Karstsystem vollstän-
dig zu erkunden.

Spannend durfte auch der Bei-
trag von Karsten Gessert werden,
der unter der Überschrift "Die vor-

läufigen Ergebnisse der Fo!schungs-
J
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GRABENSTETTEN. Jeder, der sich
für die Höhlenwelt der Schwäbi"
sehen Alb interessiert, ist am Sams-
tagabend in die Falkensteinhalle
eingeladen. Dort veranstaltet die Ar-
beitsgemeinschaft Höhle und Karst
Grabenstettenab 19Uhr (Einlass ab
18 Uhr) ihren jährlichen'Gäste- und
Informationsabend. .

arbeiten vom Teufelsklingenbröller
befHelibach - der schwere Weg zUr
Grdßßöhie", eines der vermutlich
näcHsten' ScWagzeilen trächtigen
Forschungsobjekte auf der Alb vor-
stellt.
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Enge Gänge

Über die Pfingstfeiertage hatte
ein aus 25 Mitgliedern verschiede-
ner höWenkundlicher Organisatio-
nen gebildetes Forschungsteam mit
Hochleistungspumpen den Wasser-
spiegel mehrerer Siphons im Teu-
fel~klingenbröller bei Heubach ab-
gesenkt.

Ein Taucherteam konnte. darauf"
. hil;lden 217 Meter von Eingang ent-

feint liegenden Enäsiphon bezwin-
gen. Dabei wurden weiterführende
Höhlengänge entdeckt. Damit ist
der Teufelsklingenbröller mit 359
Metern, Länge bereits die mit ~b-
stand längste HöWe in der Region

Heubach, was aber noch lange
nicht das Ende sein dürfte. Als sehr:
erschwerend für die Forschungen
erwiesen sich die äußerst engen
Gangverhältnisse. .

Die Grabenstetter Falkenstein-J
halle ist am Gästeabend bewirt-i

schaftet. Außerdem sind an eine~
;Buchtheke höWenkundliche und re-1
gionalgeologische Schriften erhält-

j

lich, aber auch Filme auf DVD,wie
beispielsweise die Dokumentar-
filme von Michael Diefenbach übe -
die Befahrung der Falkensteine
HöWe oder des 4300Meter langeI,
Mordlochs bei Geislingen-Eybach
Die Filme können auch per Mail un
ter lookteddy@t-online.de bestell
werden.

Auch zu Gesprächen und Diskus-
sionen uiit den Forschern wird
diesem Gäste- und Infoabend genü .

. g~nd Zeit bleiben, der Eintritt z
Veranstaltung ist wie immer kosten
los.
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